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>^° l3st. Dicnaag den 7. October 1834.

iKubernial - Verlautbarungen.
Z. 1267. ( ) ) N r . 13908.

K u n d m a c h u n g .
Ueber die vorzunehmende Minucndo-Ver«

steigerung, vereint mit einer Offerten-Vcrhand-
lung hinsichtlich der bei dcm kcus. königl. »l-
lyrischen (Zwbernium und einigen andern öf-
fentlichen Behörden und Aemtern, im Vcr-
waltungsjahre itt35 benöthigt werdenden ver-
schiedenen Gattungen von Schreib- und Druck-
papieren. — Man hat befunden, wegen der
Lieferung der verschiedenen Gattungen von
Schreib- und Druckpapieren, deren das k. k.
illyrlsche Gubernium nebst einigen andern k.
k. öffentlichen Behörden und Aemtern im
nachstemmenden Verwaltungsjahre i855 bc<
dürfen wi rd , eine Minuend»« Versteigerung,
»cremt nnt einer schriftlichen Offerten-Ver-
handlung vorzlinehmen, welche Verhandlung
gen am 17. October i 8 3 ^ , Vormittags 9
Nhr , im Gubernial-Rathssaale, im Landhause
Sta t t finden werden. — Die wesentlichen
Bedingnisse und Modali täten, welche diesen
Verhandlungen zum Grunde zu liegen haben,
werden mit Folgendem anmit zur allgemeinen
Kenntniß gcb'acht. — I . Der beiläufige Be-
darf an Schreib« und Druckpapieren, welcher
sicher zu slellen kömmt, ist nachstehender: —
H.)KlclN-Concept-Pttpier44/> Rieß; 2.) Groß,
Concept-Papier 5 i Rieß; 3.) Kanzlel-Papier
26I Nieß; 4.) Kanzlei-Papier zu Raths-Pro-
tocollcn 21 Nicß;5.) Groß,Mcd,an-Kanzlei-
Papler!2 Nieß; 6.) Grcß-Mcdian-Concept-
Papier ^2 R,eß; 7.) Klein-Med,an-Concept-
Papier 33 Nleß; g.) Klein-MedlcM'Kanzlei-
Papier 10 Rieß; 9.) Mittelfein Regal-Papier
3<4Rleß; 10.) Fein Regal- oder Imperiol-
Papier 1 ,^2 Ricß; n.) Velin- Papier für
Schulzeugnlsse I Rieß; l2.) Regal-Pack-Pa.
pier 43 Ricß; iZ ) Couvert-Papier Z/̂  Nicß;
2/».) Fließ-Papier Z6 Rieß. — I I . DieLicfe-
rung wlrd für die Zeit vom , . November ittZ^
bls, Ende October i8Z5 ausgeboten, und es
sieht jedem Lieferungslustigen f re i , sowohl auf

alle, als auch auf einzelne der obbczeichneten
Papier.Gattungen Anbote zu machen. — I I I .
Es wird durchaus nur auf die gute Oualitat
und die Dauerhaftigkeit des Papiers, dann
bei jenen Gattungen, bei welchen ein bestimm-
tes Maaß ^»gezeichnet ist, auf das Vorhan,
denscin dlcscs Ausmaßes gesehen, daher es je-
der Licfer.Partel mcht nur frel gestellt, son«
dcrn jcde selbst aufgefordert wl rd, mchrere
Vlusw-Bögcn von jeder Papiergattung, zu
deren Lieferung sie sich herbeilaßt, bei der
Mmuendo-Versteigerung beizubringen, oder
bei dcm übcrschlcft oder uberbrccht werdenden
schriftlichen Offerte beizulegen, und auf el-
nem dieser Bögen, die Gattung, so wie den
gefordert werdenden Mindest , Vergütunas-
Prels in Buchstaben auszudrücken. Uebrigens
versteht es sich von selbst, daß die angebote-
nen Par.cre und die beigebracht werdenden
V.usterbogon ,m Allgemeinen von jenen Gat-
tungen sem müssen, welche hi r oben ,1
Abs^e l v.m N r . - bis e i n s c h l . / 7 s
c sicnt ^schemen, « ^ welche ohnehin den
Papler^abn anten und Handlern aus mehr-
lahr.gen ahnl.chen Verhandlungen zure.chend

5 / " " l l n d . ^ D . e Commission w , > d ^ ^
aus den angeboten werdenden Papieren jene
furwahlen, welche d.e vollkommene ^ignuna
fur dcn bcabsichteten dienlichen Bedarf h",
den, und welche nebst dicscr Eigenschaft um
die billigsten Prc.se geliofert werden l v , w "

— Wegen Bestätigung der Lieferung der an-
gemessen befunden werdenden Papiere oder
wegen der Auswahl der sich etwa ergebenden
mehreren annehmbaren Anbote wnd soaleicb
der Vortrag be, dem k. k. Gubcrmum erfo^
gen, und in wenig Tagen nachdem Schluße
der Verhandlung wird dcr definitive Guber-
nial-Bcschlliß jenem Osserenten oder Mli^dess^
bitter, dessen Antrag als der annehmbarsse
sich darstellen w l rd , bekannt gegeben wcrden
— IV. Von dcn erstandenen Papiergattunam
wird ein namhaftes Quantum, sohin einDri>
tcl oder wenigstens ein Viertel des angedcu^
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teten beilausigcn jährlichen Bedarfes, längstens
in sechs Wochen nach dem abgeschlossenen
Ln'fel'llngb.'CoiM-cicle an die k. k. Gubcrmal-
Expcdits - Direction, während der Contracts-
Dauer aber der fernere Bedarf jederzeit läng-
stens ill l ^ Tagen nach der vom Gubermal-
Elpedite gemacht werdenden Bestellung, im
Falle einer besondern Dringlichkeit aber noch
früher zu liefern sein. — V. Wenn von lr-
gend- einer Papiergattung vor Ausgang des
Lieferungs-Contractes eine größere als die im
Absätze I. bezeichnete Ouanttt i t erforderlich
iem sollte, so hat der Ersteher dlescn Mehrbe-
darf um den Anbotsvreis beizustellen, und soll
seinesorts keineswegs berechtigt sein, e,ne Ent-
schädigung anzusprechen, wenn der Bedarf ge-
ringer ausfallen sollte. — V I . I'eoem Aefe-
rungslustlgcn steht es frei , nicht nur am oben
bezeichneten LicitaNonstage, zur festgesetzten
Stunde zu erscheinen, und seine sieferungsan-
bote unter Beibringung der gehörigen M u -
sterbögen zu mach.'n, sondern cs bleibt ihm
auch unbenommen, vom Tage der Bekaniu-
nicrdung der gegenwartigen Verlautbarung bls
tlnschlleßig i6 . October d. I . , das geeigne»
te schriftliche Offen beim Emreichungs - Pro»
tocolle desk. k. Gubcrniums zu übergeben. —
Ein solches Offert muß versiegelt sem, und die
Aufschrift entfalten.- „Offert des N. s i . für
^dle Lieferung 0es Pao«er,Bedarfs für das k.
„?. (^tihernium und die übrigen betreffenden
„Behörden auf das Ml l l lä r - Iahr iL55." - ^
Das Offert muß den Gegenstand des Anbotes,
den Preis in Buchstaben ausgedrückt enthal-
ten, und demselben müssen eimge Mufterdö-
qen beigelegt leon/ auch muß auf elnem dle«
ser Musterbögen nebii der Nummer und Pa,
plergat!u»iq, welche geliefert werden wl l l , der
Preis und d»e e,genhänolge Unterschrift des
Offcrentkn erscheinen. — Offerte solcher Art
können auch noch am ?ic>tat»onstage ^ 7 . Oc-
tober d. I.) der Commission überreicht werden,
jedoch muß dieses gleich beim Beginn der 3om»
Mission, daher längstens bis lo Uhr Vormittags
am eben bemeldtenTage geschehen. — VI I . Jeder
Offerent «st sogleich nbch llebcrreichung semes
Offertes, oder nach gemachten ^lcitatlolißanbo-
le für die übernommene L»eferungs»<3rklärung
verbindlich; -»- für das Aerar aber tr i t t we
Vtlblndllchkelt erst nach qeschehtncr Annahme
des Anbotes von Gette der La^oeestelle ein.
— V I I I . Die zu llefernden Pavlergattungen
müssen sowohl hinsichtlich der Größe, als der
Qual i tä t , wenn mcht besser doch wenigstens
mll M m Mustern ganz glelch sein, welche der

Offerent eingelegt hat, und die nach beschlosse-
ner W ' h l und nach erfol^ter Annahme von
Seite der hiezu bestimmten Oubirnlal'Com-
mlss»on werden paraphirt werden; zu welchem
En^e auch der Lieferant d-e nöthige Bogenzahl
sogleich beljustellen haben wird, fails solche nach
den schon früheren ^ejtunmungen doch etwa nicht
schon vorher beigebracht worden se,n sollte.
I X . längstens in 14 Tagen nach dem förmlichen
Av chlusse des lllferungs-sontractes w>rd der
^>ef̂ ru?u cer einen oder anderen Papiergat-
tlinq eme Caution von io Pcrzes,t des ganzen
Vergütungs-BetrHgeS, welcher nach den bei-
läufig berechneten Gedarfs» Quant,laren und
nach 0tn bedungenen Preisen für die von ihm
übernommene Lieferung entfällt, zu erlegen ha<
den. Diese Caution kann »m Baren, oder durch
eine piagmatlcallsche Glcherstellungs Urkunde,
oder auch durch Einlassung der zu fordernden
Vergütung für soalnch abzulieferndes Papier
im gleichen Werths-Betrage nilt der ermittel-
ten sautlon a>le,st?t werden. — X . Wird die
Quantität, oder Qual i tät , oder das Format
des gelieferten papers «m Vergleiche zu dcr
Bestsllung oder m>t den Mufterbögen zu ge-
r,ng, oder nicht contractmaßl^ befunden/ und
nicht binnen drei Tagen der Abgang gehörig
ergänzt, oder die mangelhafte Parthie durch
eme andere entsprechende ausgewechselt, s,
wird cs der Landesstelle frei stehen sich die be-
stcilte Gattung und Quantität des Papiers
oon wem immer in oder außer der Versteige-
rung auf Kosten des Eontrahenlen zu oerschaf»
fen, und die dadurch entstehenden Mehraus-
lagen von der Caution, oder w?nn diese nicht
hinreicht aus dem übr>gen Vermöqen des Con«
trahenlen hereinzubringen. — X l . Die Be«
zahlunq der Verqätungs - Betrage wird dsn
kieferanten nach Ausgang eines jeden Mi l i tär-
Quar ta ls , und nach Beibringung eines clas-
senmäßig gestämvelten m»t den '3ml)fangl>:Be«
statigunzen der Behörden, an welche die ^iefe,
rung geschah, über die quantitat- und quall-
tätmaßlqen Ablieferungen documentlrten ^on-
to, nach vorausgegangener buchh^lterischcr Ao,
justirung gele»stel werden. — X l l . GlelH nach
geschehener Annahme der Offerle oder des Ll-
cttatlons Anbotes wird mit dem Ersteher, i-c-
5pLctiv6 bestätigt werdenden k,eferanr«n, auf
der Grundlage der gegenwartigen Bcdingnisse
der fölmliche ileftrun^s-sontract adaeschlossen
werden, welcher mit snnen Rechten und Ver-
bindlichkeiten auch auf dlt ^rben des Contra«
henten üder^uqehen hat, und wozu der Liefe-
rant den classenmaßlgen Slämpel be>zufiel!en
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haben wird. - » Diesemnach werden alle Pa-
pier,Fabrlcancen und Pavierhandler, welche
zur o^rbesagienLleferungs^llitertichmulig nach
den h'er angedeuteten Bedmgmssen Luî l tragen,
aufgefordert, zu der dießsälli^n Mmucndo,
Versteigerung an dem »m Eingänge dieser Ver-
lautbarung bestimmten Tage, an dem bezeich-
neten Or te , und zur festgesetzten Stunde per,
sönllch, odcr durch gehörig Bevollmächtigte zu
erscheinen, oder die schriftlichen Offerte nach den
bekannt gegebenen Modalitäten emzureichm.
— Nom f. k. lllyr. Gttbernlum. kalbach den
2) , September i83^.

Z, ,289. (3) N r . 19908.
K u n d m a c h u n g .

Betreffend die abzuhaltende Minuendo-
Vcrftelgerung w gen Lieferung «lnigfr kleinern
Kanzle»'Requ'suen und Bedürfnisse für das
k. k. illyrische Gubernium, t,ann cln,ge an-
dcre k. k. öff^tl'che Behörden ur,dAem,er,
zur Deckung dcs dießfalNgen Bedarfes im Ver-
walrungs-Jahre <335. — Zur Drckun^ oes
BedarfcS an e,nigen kleinen Kanüle,'^cq,l>si'
ten , für das k. k. »llyrlsche Gubernium, dann
cmiae andere öffentliche Vehörden und Aemter
im kommenden Verwaltungs - Jahre »355,
wlrd wegen Beistellung dieser Requisiten am 7.
(Zlebenten) October i 8 3 ^ , Vormittags um
9 Uhr im k. k. Oubernial-Rathssaale nn Land«
hause, e,ne öffcntllche Mlnuent'o- Versteige-
rung abgehalten, und dl« Lieferung der m der
Rcde stehenden Artikel demjenigen zugestanden
werden, welcher solche in gutc.r, annehmbarer
Qual i tät , und in der erforderlichen Quant»,
tät Über jedesmaliges Verlangen der k. k. Gu-
dern'al-3,lpkdtts-Daemon um die billigsten
Preise beistellen sich herbeilassen l?>rd. "
D,e R-qu'snen, um t^ren G,6>?rsteclutig es
sich handilt, sind nach dem bellaufia. bereckne,
ten iahrl',cken Bedarfe folgend?: Unschliltkcr,
z e n 2 2 3 P f " " d ; Rübsamen,Oehl loc)5 Pf.;
Eewnkter Lamvendocht 25 Ellen; ordmarer
Lampendochf 2 l^2 Pfund; Packwachsleinwand
7/4Zll'N; Pappendeckel 8^4 Vtück; Weihrauch
27 Pfund; Borftwische l / Glücke; Kchrbe-
scn (ordmare) 3 l Glücke; Kehrbesen (von Bor<
sten) 10 Glücke. — Dle zur L'eferung d'eier
Art ikel, odcr einzger derselben Lusttragenden
Parthelen, werden daher anmtt eingeladen,
fich an d?m obatigszeiqten Tage und zur fest»
Zetttzten Et'inde am bezeichneten Orte einzu-
finden und ,hre Andcte ^, machen. — Vom
l^ k. illprls.b'N Gubernium. La,bach del: 23.
September 18)4.

Ureisämtliche V'erlautb.ilrungbtt.
Z . 1I07. ( ,) Zir. . 2 )27 .

V e r l a u t b a r u n g .
Dic provisorische Aufstellung emes lan-

desfürssllchen Bezirks Eommissanates zur Ver-
waltung des Bezirkes Ponouiisch betreffelid. —
Seme Majestät haben laut herabgelangten ho-
hen Hofkanzlei-Oecrets uom 17. Mal d. I , ,
Nr . i25o3, mit allerhöchster Entschließung
vom 9. des nämlichen Monats, die prouisoris
sche Aufstellung eines laridesfürstlichen BezirkS-
Eommissarlats zur Verwaltung des Bezirkes
Ponovitsch zu bewilligen geruhet. — I n Fol-
ge dieser allerhöchsten Erschließung werden so-
mit alle bisher von der Herrschaft Ponovitsch
admmistrnten politischen, Justiz , Steuer- und
Polize geschafie, bezüglich auf den Bezirk Po-
novltsch an das zu Mcrattsch im Schloße War«
tcnberg, unter der Benennung: p r o v i s o r i -
sches l a n d e s f ü r s s l . B e z i r k s « C o m -
missar i a t P 0 n 0 u, tsch i n W a r t c n b e r g ,
übertragen, und es wird dieses Commissariat
mit ! . November d. I . ,n seine volle Wirk-
samkeit trrten. — Was in Folge hohen G u -
bernlal-Auftragesvoin 16., Empfang,28. d . M . ,
N r . i3657 , zur allgemeinen Kenntniß und
Darnachachtung gebracht wird. — Von dem
k. k. Krclsamte i!aibach am letzten Septem-
ber i33^.

Z. 1236. l I ) N r . ä iä^Sp.
K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. k. Gubcrnium hat mltDe»
c>et vom i3 . l. M . , Z. 19370, wegen Bei-
stellung der bei den hiesigen Staats < und Lo«
c«,ü?Wohlthatigkeitsanstalten für das Verwal-
tungsjahr i335 erforderlichen kleinen Service-
Art ikel, eine Mmuendo Llruatlon abzuordnen
befunden. — Diese Llcitation wird daher am
10. k. M . October, um 9 Uhr Vormittags,
bei diesem Krcisamte abgehalten werden.
Dle Llcferungslustisten werden hicvon mit dem
Beisätze m die Kenntniß gesetzt, daß der bei«
laufige Bedarf dieser Servlce-Artikel in nach-
folgenden lMcht , als: 72/, 7^2 Pf. Baum-
öhl; 63Pf . gcgosscnen Unfchlltttcrzen; 102 Pf.
ordinäre Unschltttkerzen; ion Pf. ordinäre
Seifen; 5 Pf- Venctianer ^clfcn ; 23ou Pf.
Pohlmchl zu Umschlagen; ,0 Pf. W.lhranch;
120 Centen Lagcrstroh; ^8a Mir l ing Säge,
späne; 5o Mi>ling Kornstroh-Häckerlinq; 60
Mlr l ing Haberftelbm; 5no Stück große bir-
kene Kehrbesen; i5o Stück kleine Geschirrbee
sen; 5o St'.ck große erdene Leibstuhl -Töpfe,
und ,5o Maß Ncibsand. — K. K. Krcls,
amt ^albach am 28. September i83H.
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Stadt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z . 1297. (2) N r . 6 8 5 i .
E d i c t .

Von dem t. k. S tad t - und kandreckte
in Krain nnrd bekannt gemackt: Es sel über
Ansuchen des Franz Ianesch, burgcrl. Lederers
Meisters zu Laibach, Vormundes der minder-
jährigen Ursula , Alovs und Anna Etem-
mey, als bidmgt erklärten Erben zur 3rB
forschung der Gchuldenla!^ nach dem am 12.
AuguN 16I4 in der St . Peters-Vorssadt,
Fnd Eons. Nr . I , rerssorbenen bürgert. We,ß«
gärbermelster Johann Gtemmey, die Tag-
sayung auf den 27. October l. I . , Vor-
mittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt,
und kandrcchte bestimmet worden, bei wel«
cher alle Jene , welche an diesen Verlaß
aus was lmmer für emem Nechtsqrunde An-
spruch zu stellen uermeinen, solchen so gewlß
anmelden und rechlsgcltend darchun sogen,
«vidr'gens sie die Folgen des tz. ölH b. G.
B. sib selbst zuzuschreiben haben werden.

La«bach den 23. September »8)^»

Z. 1296. (2) N r . 67I4.
s d i c t.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain, alß Au^ustm Baron Zoisischer Ver-
laßabhandlunqe-Instanz, wird hiemlt bekannt
gema6)t: Es sei über Ansuchen des Oi-. Loienz
Eberl/ Curators der mindnjah igen Franz
Fao. ^reihertn r. Zoisilchen Kinder, in Fol-
ge Authorisirung des k. k. stelermarklschen Land-
recht^, als Oberuormundschafts-Behörde, uom
8. Ju l i l. I . , Z. 663c), dann der Frau Io«
Hanna ^dlen v. kehmann, gebornen Zois Frei«
«nn v. Edelsten, als Augustm Baron Zo»si-
schen Erben, der Verkauf des zu dem obge-
dachten Verlasse gehörigen, im Neustaoller
Krelse, Bezirke Gavcnstein liegenden, von der
Hauptstadt kalbach 8 i j » , und von den Kreis-
fiadten Neusiadtl und E,lli 4 und Z lz2 Postcn
entfernten, aus L7 i3j3o bis auf-6 11^20
faufrechtlich gemachten Russicalhuben bcstehen-
t»en, am 26. I r n i i63o über Abzug der La»
ilen gerichlltch auf 18733 ss. E. M . geschatz«
ten Gutes Neudorf bcw>Nlgct, und htezu dle
Tagsayung auf den to. November l. I , V^r-
nnttags um 10 Uhr vor diesem k. f. Stadl«
und Landrechte mit dem Bclsatze best'mmt wor,
den, daß bel solcher das genannte Gut nm
um den Schaizungswcrth und vorüber werd«
hmtanqegshen werden, also ein Anbot unt l l
d«r Schätzung nicht angenommen werden wnd,

Dle gerichtliche Schätzung dcs Gutes und

die dießfalligen kicitationsbedingnisse können
sowohl in der dießlandrechtllchen Registratur,
als auch bei dem Curator D r . Eber l , und dem
Bevollmächtigten der Frau M i t e r b i n n , Vt-.
Wurzbacb h«er, m Gray aber be« Joseph Höhn",
fiandlscken L iqu idator , alö M i t no rmund der
minderiahrigen Franz Xav . Fre,Herrn v. Zolsi,
schen Kinder eingesehen werden.

Laibach am 20. September i83ä«

Nemtliche Verlautbarungen.
3. 1212. (1) N . . 1^77 ^VI I I .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral-Bezlrks-Verwal,

tung in lalbach wird m»t Bezug auf dle all.
yememe Kundmachung vom 22. Iul< l. I . ,
N r . 12282 bekannt gegeben, daß rücksichlliH
der Elnhcbung der W?g - und Brücienmauth
in der Station Zwlschenwassern für das Ver,
walturgkj^hr i335 eln weiterer Pachtoersseie
gerungsoersuch mittels mündlicher und schrifl«
licher Offerte m»t Beibehaltung des festges.tzten
Fiecalpreises am i / i . October l. I . , Vormit-
tags 10 Uhr in ihrem Amtelocale, Haus-Nr.
297, am Echulplaye hier abgehalten werben
wlrv, wvzu Pachtlustlge eingeladen werden. —
ka'bach am 2. October i8.)4.

vermischte Verlautbarungen-
Z. '3o3. (1) R l . ^ 7 .

E d i c t .
Os ist mit Bescheid vom heutigen Tage, Z.

647, in dtt executive Feildietun^ der/ dem Io«
hc>nn Ieuscdover zu Sajeusche gehörigen, unter
dag Grundbucköamt Herrschaft Kaltentiunn tienst-
baren , ^ k)ude, Urd. Nr. 196 sammt An ' und
ZugedÜl, im gerichtlichen SchähungSwerlhe von
^97 l1. 55 l r . , dann der gepfändeten Fahlnisse
im Schähunll^wertde von »4 st. 49 tr. , wegen
an den lKxeculionsfübrel Johann W o l a u , aui
dem Urtheile vom ». Ju l i ,L3l schuldigen 66 st.,
dann der Gerichtslolien pr. 29 st. <̂o tr. und
3u^erexpes!8en gewilllget worde«, und es wurden
dazu die Taqfahungen auf ten 29. September,
auf den 3o. October und auf den 29. Novenner
d. I . , jedesmal um 9 Uhl VormntaqS, !n I^oco
Eojeuscke be, LusNdal mit dem Beisaye bcstimml,
taß , falls die Nealität oder die Fährnisse nichr
bei l̂ cr ersten oder zweiten Tagsahung über oder
um den Sckahungswertl) an Mann «zcbrachi wer-
den soNten, selbe b?i der dlilten auch unter dem
Sckäbungswerthe hintangeqeben welken.

' GS werden nun tie Kaufiustisten w i t dem
» Beisahe hiezu eingeladen, daß die OlstehungMe-
, dingnisse täglich in der Gttichlslanzlei während
. den KmMwnden e'ngeseh,« werden tonnen.
^ BeziltSgencht Kreutderg am 28. August ,834'

A n m e r k u n g . Bei der auf den 29. Septem-
ber ,834 angeordnet gewesenen Feild'e-
tung hat sich t«in Kausiustiä«c e'mgef""'

> den.
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Rreisämtliche Verlautbarungen.
Z . H3c)6. ( N N r . 12227.

C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .
Zur Besitzung der provisortschcn Bezirks-

richtcrsstelle del dem k. k. landesfürsiticken Ve-
zirkS-Esmmlssariate der Umgebung Laibach's.
— Durch die Beförderung des Carl Wasch-
nit ius zum Vezivks > Commissalr und Bezirke-
richter bei dem landebfürstllchen Bezlrfe.Com-
Mlssariate Ponouttsch in Wartenbcrg, lst dle
Be;:rksrich:crssti.lle be» dem landebfürsilichen
Bezirks-Eommiffariate Umgebung Laibach's m
Er l digung gekommen, welche mit einer j ah l -
llchen Gratlsicatlvn von 60c» ft. verbunden »st.
— Diejenigen, welche dlefe Bedienstung zu
erhalten wünschen, wozu vorzüglich qulcszirte
Beamte von verkauften Staatsgütern berufen
su',d, haben ihre dleßfalligen Gesuche b»s letzlen
des eingehenden Monats October d, I . , und
zwar ml l l i lbar durch «hre Vermahlen vorgesltz«
ten Vehörden bei diesim k. k. Krcisamte ein-
zureichen, ur>d in solchen »hre Befähigung zu
dem Amte eines Veprssrichters, die vollkom,
wene Kelintnlß der krainerischen Sprache, ihr
Al ler , lcdigen oder verehelichten E u a n d , bls,
hcrlste Dlenstlelsiung in S t a a l ö - oder Privat«
dicnsten, M o r a l i t ä t , so wie auch nachzuwei«
f»n, ob sie fur das Amt eines Ennnnal - und
Richters in schweren Pol>ze»-Uebercretungen
und Bezirks-Commlssalrs befähiget sind. —
Uebrigens w»rd bemerst, daß diese Bctnenftung
kernen Anspruch auf Pension oder definitive
Anstellung in Staatsdiensten selbst Jenen nicht
gen-ahrt, welche bisher in solchen gestanden
sind, dann daß einem quieszntcn Beamten
der QuieszentenlGehalt in d,e bemessene Gra ,
tification eingerechnet werden wird. — K. K.
Kreisamt Laibach am lebten September l 6 3 ^ .

^7srmischte Verlautbarungen.
Z. »3o5. (») 3lr. »720.

G d i c t.
Von dem Bizirtsgelichte des Herzogthums

GcNfchce wild hicintt allgemein besannt gemacht:
Gs hade Fra'.'z Slender v«n N.'o», als NevoN-
mächtlgter teS Gce^or Sl iniah von daselbst, wi»
3er die unkesanntln Malhias Ossat'scdtn Orden
m Slaustilauö. Klage auf Zahlung kcr aus dem
Schuldscheine vom 20. I^ovember i Ü l 6 . et intl»b.
»c>. März »62^ anzesprochenen 3o ft. O. M.c. 5. c.
anget.'lacdt, unl> u«n gerechte richterliche Hülfe
outzesucht, und es ist ^e Ta'asayung zur Verhand«
lU'.g d efts Streitgegenstands auf oen 2Z. De»
^ " ^ . r d. I . , Bolmitlags um 9 Ubr, vor die-
icm Vtllchte deftimmc worden. T^s Gelicht, dem
tee i^ll deK Aufenthaltes dieser Orl?en unbekannt

ist, und da sle vieWcht aus den ?. t. Giblaneer»
abwesend fein dürsten, hat auf Gefahr und Ko»
fien derselben den Herrn Joseph Büttner, Ver«
waiter in Kosscl, alö (Zuratol llbsontium aufge-
sseNl, mit dem die angebrachte Rechtssache nach
der für diese Elblander bcsiimmten Ger«btöol^
nung ausgeführt und entschieden werden wird^
Die obigen Orden werden demnach dessen zu dem
Gnde erinnert, daß sie alI«nfaNS ,u lecbter Zeit
selbst zu erscheinen, oder dem bestimmten Ber«
treier ihre Nccklsbedelse in Händen »u lassen,
odec aber sich ewcn andern Sachwalter zu besttl«
len und die em Gerichte namhaft zu machen,
und übrigens aNe ordnungsmäßigen Schritte ein«
zullllen wissen mögen, widrigens sie sich die aus
lhler Versäumung entstehenden Folgen lelbst dei»
zumessen haben werden.

BelirtSgertcht Gottschee am 24. Juni iL3H^

Z. l3o9. ( .) Nr. 596.
E d i c t .

Alle 3«ne, welche auf den Nachlaß des ant
16, Mär , lL5^ mn Hinccrlassung eines schriftli-
chen Testament verst^rdenen Joseph Laur'in, ge»
tvcfenen Olalfchler zu KoNitscdou, aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anfplüche zu stellen ver«
meinen, oder zu solchen was schulden, haben zu
der tießfalls vor diesem Nezirsöqerickte auf den
29. October t>. I . , Nachmittag 3 Uhr, angcord.
nel?n Llquidalicns'Taiisahung und Berlaßbcrrch«
tlgung fo gewiß zu elscdeinen, als sich widri«
gens die Elstern die Folgen deö §. 6,4 b. G. V .
selbst beizumcssen haben, dle Lchtern aber sogleich
im ordentlichen Rechtswege angegangen« werden
würden.

»eiillSgericht Kreutberg am 1. August ,854.

Z . » 3 t 5 . (1)

Nach t rag l i che V e r i c h t i g u n s s .
Von dem Ortsgerichte Purgstal l , »m

killier H?rr,fe, zunächft der Posifiation Franz,
wird hiemit allgemein bekannt gemacht, daß
die nnt dem dleßämtlichen <3dicte vom 26.
September iLZ^, auf den 26. October l. I .
auegeschrlebene Verhandlung zur Anmeldung
der Verlassesglaubiger und Schuldner, nach
dem unter dieser Jurisdiction verstorbenen)
Unterthan und Kramer Gregor Masiu
insgemein Icsslch, von S t . Georgen bei Ta -
bor, irrig auf den 26. Octobers. I . ausgeschrie-
ben worden sei, sondern daß mit Bezug auf das
eingangserwahnte Edict, und bei Vermeidung
der darin ausgedrückten Folgen diefe Ver-
handlung am 27. October l. I . , Vormit-
tags um 9 U h r , vor dlescm Ortsaerichte inZ
der Amtskanzlel zu Purgftall nächst Fran»
Statt f inden weroe.

Onsgericht Purgstall am I . October ^N3H..

5H. TUms-Blatt Nr. 12a. o. 7. October 1^4.^
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Lose und S p i e l p l ä n e
zur g roßen R e a l i t ä t e n - L o t t e r i e

der prachtigen Hauser in Hütteldorf bei Wien
Nr. 52 und 53, und der schönen

Herrschaft Ncudcnßcm ln I W e n ,
tzverbunden mit Gold- und Silber-Gewinnsten, und einer Prämien-3os-Ziehung,

sind bei dem Handlungshause F r a n z H u e b e r in W i e n ,
unter Mithaftung des Handlungshaujes Franz D. Fröhl ich, bereits in der gan- ,.
zen österreichischen Monarchie zu haben, und die Verkaufsorte sind durch besondere

Anschlagzetteln und Aushangtafeln angezeigt.
Diese ausgezeichnete Lotterie, deren sämmtliche Gewirmste

Mne halbe Mi l l ion unV 5tttttttt fl. NM. NM.
betragen, und wobei laut Plan, im glücklichen Falle

Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W.
gewonnen werden können,

«Ma l t bei det kleinen Losanzahl von nur 1^9130 Stück verkäuflichen und 18000
Stück sicher gewinnenden Freilosen,

22005 Treffer.
Treffer der Hauptziehung: i

, T r . die Häuser in Hin«eldorf, oder fi. 2«oc>oc»
, « di« Koschehube und Gemähloe« !

Samml i i l i g , oder . . . . „ 2oo<>ci
> « ein Sllher.Tafel-Zeruice »ebst !

ioc»a si. C. M . zus. im Werthe , löaoc»
2 ^ bar » ,o«0o
, „ bar . „ 6onn
» „ bar . . . . . . . . , , ^aa»
i „ dar . . « « 2aoo
4 „ bar 2 laaa N. . . . . . „ 4 " "o^

, o » bar u 5oa fl „ 5.>o<>
, o „ bar a 20o fi " 2a.>s.
25 « bar ^ iac> fl ., 2äoo
^ 5 „ bar ^ 5a ss « 225«

goo ^ bar a 20 fl » lhas»s>
2002 V o r . und N^chtreffec . . . . 2200^!

I o o I Treffer gewinnen . . W . W . fl. 2^2750

Prämien der Gratisloss:
, T r . di« Herrschaft Neudenstei», oder
600c. Duc. ^ »1 1»^ fi. W , W . st. t^5oc»
und 2(^00 !̂ose im N o m . Werthe 325oa

st lvi)50c>
l T r . «il»e vergoldete S i l be r 'Damen ,

Toilette n«bst Becher mit Hoc» Duc .
! im Werth« 160a Ducalen . . . ^ 18000

1 T r . bar Hao Duc. k »» l^4f l . « ^5aa
» „ bar Ioa ^ „ „ 53^5

! 3 „ 5 ,no Due. I00 „ , „ 55?5
5 ,, 5 2» ^ ,oa » „ „ ,,25

20 » » lo ,, 20a ,, „ « 225a
5a „ 5 4 ,, 2c)o „ », « 225a

,8c, « ü 2 „ 26o , „ „ 4o5a
1 ^ , « ^ » « 74" ,, „ , V325

K.02 Tl«ff<r gew. 10200 Ducaten

und 2600 Lose zusammen st. »4725»

und 18,000 Gratislose a 5 fi. - 90,000 fl. W. W.
Zum ersten Male .

ist es bei dieser Lotterie der Fall, daß den Gratis'osen ein so qroßer Realltaten-
Hauvttreffer zugewiesen wurde, und daß bei der verhaltnißmaßia sehr klemen Anzahl
^ ^ von nur i300o Gratislosen, welche alle sichere Gelotreffer machen,

überdieß noch
1002 als besondere Prämien

gezoqen werden, welche bestimmte Geldtveffer haben, also 5 w t i M a l sicher gewinnen
müssen, worunter außer obbemerktcr Herrschaft Neudenstem, oder lau: ^piclplan fi. loo^os)
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W . W . , eine vergoldete Silber-Damen-Toilette sammt Becher mit^oo Ducaten, zusammen im
Werthe von fi. 18000 W . W . , dann im Baren 400 Ducaten oder ^5uo fi. W . W . , 3oc)
Ducaten oder 35/5 st. W . W . , 100 Ducaten oder i l 2 5 fi. W . W . , ferticr Treffer zu 20,

10 Ducaten :c. tt. sich befinden, überhaupt von den 18000 Gratislosen,

..- ' allem 227,350 fi. W, W.
gewonnen werden, welche daher schon für sich, durch die ihnen zugewiesenen großen Treffer
eme, bedeutende Lotterie mit einer so kleinen Los-Anzahl bilden, deren Werth dadurch noch
gesteigert wird, daß diese sicher gewinnenden Gratislose auch in der Hauptziehung mitspielen.
Auf 5 gewöhnliche Lose wird ein solches sicher gewinnendes Gratislos, so lange dieselben nicht

vergriffen sind, aufgegeben.
Die Ziehung geschieht am »6. April ,325.

Das Los kostet 5 fi. C. M .
^?ran5 Oueber,

Comptoir: Weihburggüsse, ^ilienfelderhof, Nr . 908.
Lose dieser Lotterie sind sammt Freilosen der F.erd. Jos . S c h m i d t , am

Cong?eßplatze Nr . 26, beim Mohren, zu haben.
Z. i 3 i 3 . ( i )

L i t e r a r i s c h e K u n s t - , M u s l k a l i e n -

u n d L e i h b i b l i o t h e k - A n z e i g e .

Bei N . W a t e r n o l l t , Buch-, Kunst-
und Musikalienhändler m ^albach, sind nebst
den meisten m den h i e s i g e n , G r a z e r
und W i e n e r Zeitungen uon andern Hand-
lungen angezeigten Büchern, Mustkalien :c.
auch folgende Neuigkeiten zu haben:
D r . E d l e , Handbuch f ü r angehende

Aerzte. 2 Bände. i3Z^. Preis 4 fi. 3o kr.
E m m y . . . . M a r z u e » l c h e n (Ged ich te )

2. Band. i63/». br. 1 ft.
H a u s « u n d T a s c h c n k a l e n d e r f ü r

iL35, zu billigsten Pressen.
H a u p t m 0 mente der Geschickte der

vorzüglichsten Staaten und Völker von
ittoo bis i833. Eln Lesebuch für die gebil-
deten Stände. l83ä- br. 1 fi.

F r i e d . , Geschichte des os manischen
Volkes. Erstes Bandchen. l334- br. 1 fi.

8 kr. , ^,
L e i b i t z e r , B o r s t e n - V i e h - und Ge-

fiügel-'Zncht.^ i33ä« br. l fi.
M ü l l e r , T h e a t e r - Anekd 0 ten . Ers tes

Heft. l63ä- br. 16 kr.
N e l k , der G l a n z des T h r o n e s . i33/».

36 kr.
R ö ß l e r , Z o l t a n der K ü h n e . i 8 3 ^ i .

br. 1 fi. 8 kr.
C l a s s l k e r , S p r a c h l e h r e n , W ö r t e r -

bücher, Gedeih l und E'daulltigsbücher, !o
«vie uiele Lehr- und Hülfsdücher in den al,
ten und neueren Sprachen zu den ^wohlfeil«
st«n Preisen für dle 1'. 1 ' . Herren Stud in-

ten. Jedes nlcht vorräthige Werk wird au f
V e r l a n g e n neu oder a n t i q u a r i s c h
auch beflellt und zu dem Originalpreise gee
llcfert.

W l e n e r M u f ik , P f e n n i g - M a g az i n
für das I ' jüno.^o i ' l ^ N r . ^0 — 4 3 ; der
Pranumtrationspskls ist immer noch 4 fi.
Z0 kr. für 52 Nummern.

Vom ». Novlmber an erscheint in Grätz
das mus i ka l i sche H e l l e r , M a g a z i n
für das ?lant)-I^«ll,o in 52 Bögen (also alle
acht Tage e»n Bogen) und wlrd mit 3 fi.26kr.
für den erfien Jahrgang Pra'numeration ange-
kommen^ cilie nayere Anzeige darüber ist in
meiner K u n s t h a n d l u n g einzusehen.
E z e r n v , P f e n n l g - V a r j a t l o n e n f ü r

das I-'ikno-i^ui'i.L.
D o t z a u e r , h R o n d i n o f ü r V i o l o n »

cello und da» ?i2no-I?ollo 1 si. l 5 kr.
G p 0 n t i n i , O u v e r t . zu F e r d . E 0 r t e z ,

für das i^iZno-I^olte zu acht Handen.
D o n i z e t t i , O p e r A n n a B o l e n a f ü r

das ?illno-^c»rtL zu vier Handen l o f l .
S t rauß 'sche T a n z - M u s i k , a l l e s E r -

schlenene sowohl für das l ' iano-l'al ' l.y, als
arrangivt für Guitarre, Flöte und für meh-
rere Etrcich,Instrumente, so wie für daß
ganze Orchester.

Nebst den vielen anderen »n- unb aus-
landischen Musikal'en, lythvglopbirten Geaen-
ständen, Landkarten, Atlassen, Bildern, Tupf-
mussern , Geslll>cbafi5sft,fl^n, Wlener Epiel-
farten/ eleganten Kunl>papv-^rdeitep, auch Mlt
Glukmalcrei, Heillger. ^ i l d ^ n in Packeltn zur
Aukwohl uon ,o kr. b»s ^» ,0 fi. dos zoo
Slück, sich elgnlnd zu Gcschcnkcn, besonders
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beider Christenlehre; Zeichenklättern nebst a l : T
len möglichen Zeichen,, Mahler, und Schrob- tz
Requisiten, als: Neißzeuge, Dinte, Dmttn» d
Pulver, elastische Rechentafeln, Gch-.eiolhecken 2
m i t uns o h n e V o r s c h r i f t e n , Br»ef- ss
Papier mit Vignetten, auch mit der Ansicht 1
von Läibach, gemahl'.e Kränze, V'sitkarien, t
Billetcn aller Art , Wäschbüchel, Küchenbüchcr, s
Handlungsbücher und Hausprotocolle :c. so ^
wie e«n Lager des echten kölnischen Wiener, ^
Gratzer und drei Graz,tN»Wassers nedst dem l
berühmten Manno'schen « Rauchtabackwasser, i
dann G . Römers neue Zündsidlbus, N<ib» -
schwammchen und Licht^ünder, nebst vielen an< ^
dern Artckeln des Kunflhandels, als eingefaßte <
Bilder :c. <

S o eben hat auch die Presse verlassen ^
das d r i t t e V e r z e i c h n iß dcr B ü c h e r , !
welche in der hiesigen öffentlichen ? e i h b i - '
b l i o t h e k des L. Patcrnolll neu Hinzuge- !
kommen sind, es kostet geheftet »o kr.

Bei dcr herannahenden günstigen Lectür-
zeit empfiehlt Ankündiger seine ftit l i Mona«
ten eröffnete Leihbibliothek den verehrten Be-
wohnern der Stadt sowohl, als der- Provinz
Krain zur geneigten ^hnlnahme, um so mehr,
da das kaum entstandene gemeinnützige Ela»
bllssemenc bereits ^ 3 5 6 B ä n d e zur beliebi-
gen Wahl für die Teilnehmenden zahlt, wor»
unter Werke aus jedem Fache der Literatur
und Wissenschaft, darunter seyr vlele gute
Theater-und Untcrhallungsschrlften in deut-
scher und den übrigen beliebten fremden Spra-
chen- Auch die Lesegcbühren und sonstigen Bc»
dingungen sind so bill,g gestellt, daß kcinc an-
dere Leihbibliothek der öfter. Kaiserstaaten selbe
so niedrig stellre, dadurch hofft der Inhaber
den Wünschen des Publicums Krain's nach
Möglichkeit zu entsprechen, und bittet ergebenst
in seinen beiden Handlungen eine gedruckte
tttcrarischc Anzeige darüber abnehmen zu las-
sen, und ihn in seinen Unternehmungen durch
Aufträge im Buch' und Kunsthandel, und
ThcUnahme an der Leihbibliothek gnädigst zu

unter stülpn.
I n obiger Handlung wird auch ein geeig-

neter Lehrling oder Pramcant aufgenommen.

I . i3 l i . (l) I . Nr. 10L.
Feilbietungs - 5dict.

V2N d r k. k. Ber^geri>b!s"Guhstilutl'on
zu L^bach, a-ls Neal ' I^stan^ wird hrkännt ge,
macht, daß über ErsuHschrcidtTl di^ lö^l, k. k.
Velnss^eriHses d.'r' Nlacn5htr,scda.ft ^<ick, äclc
23- I^N iü54, 3- lä.o5 wclchrs die öffentli-
che F,i^duwnH lter m Odevnsnirn d<ß.ndllchcn

Werks - Antheile, und zwar: — i.) des
Schmelz- und Hammeranthelles, Dienstag der
dritten Rechenwoche, yeschatz.t ,»uf ,3o ss.;
2.) des S.cdmelz? ul,d Hammeranthellci,, Sam«
stag der dritten Nechenwoche, geschabt.^uf
i2c> st. i 2.) des Sckmclz - und Hammeran-
theiles, Freitag der fünften Reihenrroche, ab-
schätzt auf !3c> fi.; /^.) des S c k m ^ - und
Hammecanthclles, Mittwoch der sechsten Nei«
henw^che, geschätzt auf i 3os t . ; 5 ) dcs Cr;-
kellns, Nr . l 1 , geschätzt auf 60 fi. ̂  6.) der
Rohelsenhütte, N r . 12, geschabt auf /;0 st.;
7.) der Roheisenhütt,, Nr . /,8 , geschätzt auf
25 fi.; 9 ) des Kohtbarens, Nr . c), geschäht
auf 54 ft.; 9.) des Kohlbarens, N r . I i , ge,
<chätzt auf5o st.; ic>.) des Kohlbarens, N r .
46, geschätzt auf 52 ss.; und 11.) des Kohl-
harcns, N r . .47, geschätzt auf 20 fi. ; im
Wege der Execution bew,ll,gct hat, für die
dießfalllge Versteigerung drei Termine, und
zwar: f ü r den ersten der d r i t t e S e p -
t e m b e r , f ü r den z w e i t e n der d r i t t e
O c t o b e r , u n d f ü r den d r i t t e n de r
d r i t t e N o v e m b e r i 8 3 ä , mit dem Vei-
satze bestimmt wurden, daß, wenn diese We«ks-
Entitäten, welche abgesondert feilgeboten wer,
dtn, weder bei dem ersten noch zweiten Termie
n« um d«e Schätzung oder darüber an Mann
gebracht werden eönncen, sie bei dem dritten
auch untcr der Schätzung verkauft werden
würden. D»e Kauss^sttgen haben demnach an
den gedachten Tagen, früh um 10 Uhr , in
dießämtllcher Kanzle, zu erscheinen, allwo mitt-
lcrwe,le d»e K^ufbbcolngniffe einzusehen sind.
— Llllbach am 27. I u l l i83ä-

l A n m e r k u n g . Auck bei der zweiten ffcil-
' bletung wurde t i in Anbot gemacht,

: I . A. Edlen v. 5t leinmayr's
- Buchhandlung in Laibach, muc rMark t , N r .
) 22 l , ist zu haben r

' Dr. S^r. WAlh. NtMlch

d c r

i i:

n Bezug auf Na tu r - und Heilkunde, Medici-
», nalordnung ui^d Biostatik,

-' dritte und lelzte Lieferung 43 kr.
^ Vuch sind daselbst noch comftl. E^emutale'
n ^ 2 si. zu tzaden. .


